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Das Projekt „ LeKoK – Lern- und Kompetenzarchitektur Krankenhaus “ wird im Rahmen des Programms „Wandel der Arbeit 

sozialpartnerschaftlich gestalten“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union über den 

Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

LeKoK – Lern- und Kompetenzarchitektur Krankenhaus (11/2023 – 10/2026)

Ziel:

Entwicklung eines innovativen Modells für partizipative und multiprofessionelle 

Kompetenzentwicklung im Krankenhaus

Ausgangslage:

Krankenhäuser im Wandel durch neue Finanzierungs- und Versorgungsstrukturen 

Zunehmende Anforderungen an Beschäftigte
• multiprofessionelle Zusammenarbeit 

• standortübergreifende Vernetzung 

• digitale Arbeitsweisen 

• selbstgesteuertes Lernen

… 

Projektansatz:

Entwicklung eines innovatives Modell zur Kompetenzentwicklung im Krankenhaus 

Fokus auf: 

• partizipative Gestaltung 

• multiprofessionelles Lernen 

• berufsgruppenübergreifende Kompetenzentwicklung

Übertragbarkeit auf andere Einrichtungen
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LERNPROZESSE IM UNTERNEHMEN (HIESTAND 2020)

Individuum
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WIDERSTAND GEGEN VERÄNDERUNGEN / LERNEN

(Top down) Change-Projekte scheitern häufig in der konkreten Umsetzung (Hiestand 2020)

➢rationaler, politischer oder emotionaler Widerstand

Lernwiderstand (Faulstich 2013)

➢Medien und Materialien, Kommunikationsproblemen, Gruppenkontext (Heterogenität, Sympathie), 

räumlichen sowie zeitlichen Bedingungen

Entlernen (Hiestand/Rühling 2022)

➢bewusste Entscheidung bisher Gelerntes nicht mehr anzuwenden, um neue Sichtweisen und 

Lerninhalte in sich aufnehmen und Kompetenz entwickeln zu können 

➢reflexive Steuerung und Begleitung, da der Prozess des Entlernens teils auch als Identitätsverlust 

wahrgenommen werden kann
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LERN- UND 
KOMPETENZ-
ARCHITEKTUR 



Das Projekt NapiK wird im Rahmen des Programms „Arbeit im Wandel“ durch 
das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union über 
den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF plus) gefördert.

NapiK – Nachhaltig pflegen im Krankenhaus

Laufzeit: 

• 06/2024 – 05/2027

Ziel: 

• Entwicklung nachhaltiger und zukunftsfähiger Strukturen/Prozesse und 
Routinen im Krankenhaus

Ausgangslage: 

• Steigende Anforderungen an das Gesundheitswesen

• Bedarf an innovativen und anpassungsfähigen Lösungen

• Pflege als größte Berufsgruppe mit zentraler Gestaltungsrolle

• Projektphasen



„In einem Wald sollten nur so viele Bäume abgeholzt werden, wie in diesem Wald in absehbarer Zeit 
nachwachsen können. Dadurch sollte langfristig der Bestand des Waldes sichergestellt werden, 

welcher die Basis der Forstwirtschaft bildet.“ (Carl von Carlowitz 1713 zitiert nach DGQ o. J.)

(Bildnachweis: pixabay.com/jplenio)
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Zielkonflikte zwischen 
den Nachhaltigkeits-
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Einzelprojekte in der Praxis



Pflegespezifisches Nachhaltigkeitsverständnis
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